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Dokuxéente
Die orthodoxe Diaspora

Beschlüsse der Präkonziliaren Panorthodoxen Konferenz
Chambesy, Juni 2009

Uie Präkonziliare Panorthodoxe Konferenz, die Von Seiner Allheiligkeit
dem Okumenischen Patriarchen Bartholomaios einberufen Wutd€, WIC dies bei
der Zusammenkunft ihrer Seligkeiten, der Vorsteher der heiligen orthodoxen Ortskirchen

Phanar Oktober des Jahres 2008 OoONnsens WAal, 1ST Orthodoxen Zentrum
des Okumenischen Patriarchats Chambesy VO his 7A8 15 Juni 2009 dem Vorsitz
Seiner minenz Metropolit OoOaAannes VO  - Pergamon dem Vertreter des Okumenischen
Patriarchats, ZUsSAMMECNgECELrFELEN

Diese Zusammenkunft der alle heiligen orthodoxen autokephalen Ortskirchen eingela-
den worden un bei der alle diese Kirchen VELILLGFCHs befasste sich ML dem Ihema
der kanonischen Urganisation der orthodoxen Uiaspora un: diskutierte Übereinstimmung
MIL Artikel 16 dCS Statuts der Präkonziliaren Panorthodoxen Konferenzen die Von der Inter-
orthodoxen Vorbereitungskommission den Jahren 990 un! 993 erarbeiteten un: ihr
unterbreiteten diesbezüglichen Jexte, die S1IC WIC folgt modihzierte Uun: billigte

A) Es wurde festgestellt dass der SCHICINSAME Wille aller heiligen orthodoxen
Ortskirchen IST, dass das Problem der orthodoxen Diaspora schnellstmöglich gelöst und
JR Regelung für die Diaspora getroffen wird, die MItL der orthodoxen Ekklesiologie
und der kanonischen Überlieferung un: Praxis der orthodoxen Kirche übereinstimmt.

Ebenso WUTF : d€ festgestellt, dass der SCOCNWArC t1gen Situation CR} unmittelbarer
Übergang S17 SCHAUCH kanonischen Ordnung der Kirche, nach der jedem Ort L1LUT

Bischof geben kann AI geschichtlichen und pastoralen Gründen nicht fca-
lisierbar IST Deshalb hat die Konferenz beschlossen die Schaffung UÜbergangslösung
vorzuschlagen, die den Grund für die Sr CNgC kanonische Lösung des Problems vorbe-
FGITEL: und das auf der Basis VO Prinzipien un Zielsetzungen, die beschrieben
werden Diese Vorbereitung I1USS abgeschlossen SCIN WCECNN das Heilige und Gro(fe Konzil
der orthodoxen Kirche USaAMMECNLTCILL, dass dieses die rage kanonischen Lösung
zuführen kann

2 A) Es wird derVOrgeschlagen, UÜbergangsphase der die kanoni-
sche Lösung der Diasporafrage vorbereitet wird jeder der
erwähnten Regionen »Bischofskonferenzen« schaffen (oder gründen) denen
alle als kanonisch anerkannten Bischöfe der jeweiligen Region angehören Gleichwohl
bleiben S1IC weiterhin Bischöfe der kanonischen Jurisdiktion, der S aktuell angehören

Diese Bischofskonferenzen werden AaUus allen Bischöfen der jeweiligen Region bestehen,
die sich kanonischer Gemeinschaft ML allen heiligen orthodoxen Kirchen efinden,
un werden VOIN jeweils Ersten der ABn Kirche Von Konstantinopel gehörenden Bischöfe
präsidiert, un für den Fall, dass keinen oibt, VvVOoO  — dem dann nach der UOrdnung
der Diptychen Vorgesehenen. Die Bischofskonferenzen haben Geschäftsführenden
Ausschuss, der AUuSs den Eersten Bischöfen der unterschiedlichen Jurisdiktionen, die
der jeweiligen Kegion oibt esteht
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C) Aufgabe und Verantwortung dieser Bischofskonferenzen wird die orge
die Sichtbarmachung der Einheit der Orthodoxie und die Entfaltung geme1INSa-
Inen Handelns aller Orthodoxen in jeder Kegion se1n, ZUE Erfüllung der pastoralen
Bedürfnisse der dort ebenden orthodoxen Christen, Z gemeinsamen Kepräsentation
aller Orthodoxen gegenüber den Nicht-Orthodoxen und der DaNzZch Gesellschaft dieser

Region, ZA397: Förderung der theologischen Ausbildung und der kirchlichen Erziehung G{

werden MIt der allerDie diesbezüglichen Entscheidungen Zustimmung
der Bischofskonferenz repräsentlerten Kirchen, einstimm1g, getroffen.
Die Regionen, in denen 1n einer ersten Phase Bischofskonferenzen konstituilert werden
sollen, sind die folgenden:

ord- un Mittelamerika
I8l Südamerika
111 Australien, Neuseeland und ()zeanien

Gro{fbritannien und Irland
Frankreich
Belgien, die Niederlande und Luxemburg
ÖOsterreich
Italien un: Malta
Die chweiz und Liechtenstein
Deutschland
Skandinavien (aufßer Finnland)XII Spanien un! Portugal

Die Bischöfe der )iaspora, die ın der Niaspora residieren un:! Kirchengemeinden iın
mehreren Regionen haben, sind Mitglieder der Bischofskonferenzen aller Regionen, In denen
S1e ihnen unterstehende (Gemeinden haben

Die Bischofskonferenzen, die sich auf Beschluss dieser Präkonziliaren Konferenz kon-
stituleren, sind verpflichtet, die VO  - ihr gebilligte Satzung durch Ergänzung 1m Detail
AaNZUDASSCH und schnellstmöglich UMZUSCTIZEN; dies hat auf jeden Fall VOT der Einberufung
des Heiligen un Grofßen Konzzils stattzufhinden.
Die Bischofskonferenzen beschneiden nicht die administrative bzw. kirchenrechtli-
che Kompetenz ihrer bischöflichen Mitglieder, noch begrenzen S1e deren Rechte in
der Diaspora. Die Bischofskonferenzen zielen auf die Ausbildung einer geme1nsa-
11C1I} Position der orthodoxen Kirche unterschiedlichen Fragen, ohne dass dies
ıne Einschränkung der Rechte ihrer bischöflichen Mitglieder bedeutet, die Ansichten
ihrer eigenen Kirchen gegenüber der Gesellschaft vertreten, denn S1e stehen ihnen
gegenüber welter in der Verantwortung.
Die Vorsitzenden der Bischofskonfterenzen erufen alle Versammlungen (liturgische, P
torale, administrative etc.) der Bischöfe ihrer Region ein un: leiten S$1e In grundlegenden
allgemeinen Fragen, die gemäfß Beschluss der Bischofsversammlung ıne panorthodoxe
Stellungnahme verlangen, IMNUSS sich der Vorsitzende den Okumenischen Patriarchen
wenden, damit das Weitere geregelt werden kann, WwI1e dies panorthodox üblich IST.
I )ie orthodoxen Ortskirchen sind verpflichtet, alles unterlassen, WaS den oben
beschriebenen Weg einer kkanonischen Lösung der Diasporafrage behindern könnte,
vielmehr alles LunNn, WdsS möglich 1St, die Arbeit der Bischofskonterenzen un!
die Wiederherstellung der kanonischen Ordnung In der Diaspora erleichtern.
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